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Diese Datei gibt Informationen zu folgenden Fragen:



Kann ich FRITZ!X PC auch mit Faxsoftware anderer Hersteller (Symantec WinFax pro) verwenden ?

Wie kann ich mit Exchange/Outlook  faxen ?

Wie komme ich mit ISDN und FRITZ!X PC ins Internet ?

Wie kann ich eine Internet-Verbindung zu T-Online herstellen, ohne den T-Online Decoder zu benutzen ?

Wie kann ich im DFÜ-Netzwerk von Windows 95 eine abgehende MSN einstellen ?

In welcher Hinsicht unterscheiden sich die einzelnen virtuellen Modems beim AVM ISDN CAPI Port-Treiber? 

Ich bekomme über das DFÜ-Netzwerk keine Verbindung zu einem Einwahlknoten von CompuServe.

Ich bekomme über das DFÜ-Netzwerk keine Verbindung zu meinem Internet-Provider.

Die in der CAPI Port-Dokumentation beschriebene Testverbindung zum AVM Data Call Center (ADC) kann nicht hergestellt werden.

Ich kann keine RAS-Verbindung zu einem anderen Windows 95-Rechner herstellen.

Wie kann ich eine Call-Back Verbindung herstellen ? 


Was ist ein FOSSIL-Treiber und wann brauche ich den ?

Wo finde ich nähere Informationen zur CAPI2.0-Schnittstelle und existierenden CAPI2.0-Anwendungen ? 





Das AVM Data Call Center  (ADC) erreichen Sie über:



1. ISDN-Direktverbindung (empfohlen)

Rufnummer 030-39 98 43 00 mit FRITZ!data, Connect, IDtrans

Oder

Rufnummer 030-39 98 43 20 mit PPP und dem Windows-DFÜ-Netzwerk



2. Internet

Mit einem Browser über: 

www.avm.de 

und von dort in den Bereich "Service" gehen.

oder mit einer FTP-Anwendung direkt nach 

ftp.avm.de



Verwenden Sie den neuesten CAPI 2.0-Treiber für Ihren ISDN-Controller (ADC-Verzeichnis: \CARDWARE). Lesen Sie bitte vor der Installation die Datei README, um sich über neue Leistungsmerkmale zu informieren.

Übrigens: Jedem AVM-Produkt liegt eine README-Datei bei, in der aktuelle Informationen mitgeteilt werden.





-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------







Kann ich FRITZ!X PC auch mit Faxsoftware anderer Hersteller (Symantec WinFax Pro) verwenden ?





Der CAPI2.0-Treiber für FRITZ!X PC beinhaltet CAPI SoftFax G3. Damit lässt sich auf CAPI2.0 arbeitende Faxsoftware, wie z.B. WinFax Pro (ab Version 8.0.2) mit FRITZ!X PC betreiben.



Hinweise zur Installation WinFax Pro:

1. Neuste Version von WinFax Pro einsetzen. 

Bitte beachten Sie, daß nur die WinFax Pro Version 8.0.2 oder höher, für die Zusammenarbeit mit FRITZ!X PC freigegeben ist. Wenn Sie die Version 8.0 oder 8.0.1 momentan verwenden, so führen Sie ein kostenfreies sog. "Smart Update" der  WinFax Pro Software via Symantec ftp-Server durch, oder kontaktieren Sie Symantec zwecks Bezugsmöglichkeiten des Updates. 



2. Die ISDN-Konfiguration von WinFax PRO während der Installation

Im Verlauf der Installation sind verschiedene Dialoge zu bewältigen. Nach der Angabe der Daten zum Anschluß (z.B. Rufnummer, Länderkennung etc.) erscheint der nächste Screen mit der Meldung: "Es wurde kein Modem gefunden. Wenn Sie jetzt ein Modem installieren wollen, klicken Sie auf Ja/Nein"

Nach Bestätigung bekommt man im nächsten Screen die Vorauswahl des Modemtyps. In Frage kommen die Punkte "Reguläres Modem" und "Andere". Hier ist "Andere" zu wählen, in der angebotenen Liste ISDN zu markieren und zu bestätigen.

Der folgende Screen bietet die Möglichkeit ein neues Modem zu installieren. In der Liste der Hersteller ist AVM ausgewählt und in der Liste der Fabrikate AVM B1 (Ab der WinFax Pro Version 8.0.3 finden Sie den Eintrag AVM FRITZ!Card in der WinFax Pro Software.). . Beide Einstellungen werden so belassen und mit OK bestätigt.

Dann kann der normale Ablauf der Installation weiter verfolgt werden.





3. WinFax ist bereits für ein Modem installiert und soll zusätzlich für ISDN konfiguriert werden

Durch doppeltes Klicken auf das Tray Icon von WinFax pro in der Task Bar wird das Programm-Fenster von WinFax angezeigt.

Über das Menü zur Modemkonfiguration (Einrichten>Modem>Hinzufügen) gelangt man zum Dialog "Neues Modem installieren". In der Liste der Hersteller ist AVM ausgewählt und in der Liste der Fabrikate AVM B1. Beide Einstellungen werden so belassen und mit OK bestätigt. Damit ist dann der ISDN-Controller als Fax-Gerät eingetragen.

Ab der WinFax Pro Version 8.0.3 finden Sie den Eintrag AVM FRITZ!Card in der WinFax Pro Software. 



ACHTUNG: Bitte nicht das Fax G3-Modem des CAPI-Port Treibers konfigurieren.







--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------







Wie kann ich mit Exchange/Outlook  faxen ?



Der CAPI2.0-Treiber für FRITZ!X PC beinhaltet CAPI SoftFax G3. Damit läßt sich auf CAPI2.0 arbeitende Faxsoftware, wie z.B. Winfax pro (ab Version 8.x) mit FRITZ!X PC betreiben. 

Zum Faxen mit Exchange/Outlook brauchen Sie ergänzend noch die Version 2.0 des AVM ISDN CAPI -Port- Treibers (auf der FRITZ!X PC - CD) mit dem virtuellen Fax G3 Modem.

Exchange/Outlook werden dann auf dieses virtuelle Modem konfiguriert. 





--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------








Wie komme ich mit ISDN und 
FRITZ!
X PC 
ins Internet ?



Kein Problem, es gibt mehrere Möglichkeiten je nach Betriebssystem und gewünschtem Zugang. Bitte lesen Sie dazu unsere Informationen "Der digitale Weg ins Internet oder das wahre PPP" (ppp_wahr.doc) und "ISDN und Internet oder PPP praktisch" (ppp_prak.doc). Die Dateien finden Sie auf dem ADC im Verzeichnis \programs. 





--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------







Wie kann ich eine Internet-Verbindung zu T-Online herstellen, ohne den T-Online Decoder zu benutzen ?



Sie können eine Direktverbindung zu T-Online unter Windows 95 über die neuen PPP-Zugänge  herstellen. Benutzen Sie dazu den AVM ISDN CAPI Port-Treiber oder den AVM NDIS WAN CAPI-Treiber. Das mit dem AVM ISDN CAPI Port Treiber eingerichtete virtuelle Modem "AVM ISDN Internet (PPP over ISDN)" bzw. der durch den AVM NDIS WAN CAPI-Treiber eingerichtete Anschluß "Line 1/2)" ist hinsichtlich der notwendigen Protokolleinstellungen schon entsprechend vorkonfiguriert. Gehen Sie wie folgt vor: 

- Erstellen Sie die Verbindung prinzipiell genauso wie die Testverbindung zum AVM Intranet Server. Details finden Sie in der Hilfedatei "CAPIPort.hlp" unter Punkt 2.3 ausführlich beschrieben. Sie brauchen nur folgende Punkte für eine PPP-Direktverbindung zu T-Online anpassen: 

- Als Rufnummer tragen Sie "0191011" für die neuen PPP-T-Online Zugänge ein (Bundeseinheitlich). 

- Als Benutzername machen Sie folgende Angaben, die Sie direkt aufeinanderfolgend eingeben müssen:  zwölfstellige Anschlußkennung (z.B. 012345678901), die T-Online-Nr. (z.B. 0304711) und getrennt durch ein "#" die Mitbenutzernummer (z.B. 0001) . 

Beispiel: 0123456789010304711#0001

- Als Kennwort tragen Sie Ihr persönliches Kennwort ein 

Nachdem Sie eine Verbindung zu T-Online aufgebaut haben, können Sie nun eine TCP/IP basierte 32 Bit Software starten (z.B. Netscape). Beachten Sie, daß in Ihrem Browser weitere Angaben z.B. für den Proxie-Server, Email-Server etc. erforderlich sind. Eine gute Beschreibung dieser T-Online spezifischen Angaben finden Sie im Internet unter der URL: 

http://home.t-online.de/home/Albert.Rommel/ppp-addrconf.htm#Adresskonfigurationen







--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------







Wie kann ich im DFÜ-Netzwerk von Windows eine abgehende MSN einstellen ?



Bei den CAPI-Port Treibern werden  MSNs durch AT-Kommandos eingestellt. (Einstellung => Systemsteuerung => Modems => Eigenschaften => Einstellungen => Erweitert).

ATS49=<Rufmumer>	Setzen der Rufnummer bei ausgehenden Rufen

ATS50=<Rufnummer> 	Setzen der Rufnummer bei eingehenden Rufen








--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------







In welcher Hinsicht unterscheiden sich die einzelnen virtuellen Modems beim AVM ISDN CAPI Port-Treiber? 




Alle 
"Modems" unterscheiden sich lediglich durch ihre vorkonfigurierten Registereinstellungen. Diese bieten die passende Konfiguration für die wichtigsten Anwendungsfälle. 

Zum Ansehen und Ändern dieser Konfiguration wählen Sie: Systemsteuerung>Modems>Modem wählen>Eigenschaften>Einstellungen>Erweitert....>Weitere Einstellungen. 







-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------







Ich bekomme über das DFÜ-Netzwerk keine Verbindung zu einem Einwahlknoten von CompuServe. Woran liegt das?



Überprüfen Sie die ISDN-Rufnummer des CompuServe-Knotenrechners. Die aktuellen Einwahlknoten erhalten Sie direkt von CompuServe oder aus dem Internet (http://www.compuserve.de). 

Überprüfen Sie, ob der CIS-Knoten das von Ihnen im AVM ISDN CAPI Port-Treiber konfigurierte
 B-Kanal Protokoll (X.75 
oder V.120) unterstützt. Alle Protokolle erfordern eine unterschiedliche Konfiguration der Register (siehe Datei Capiport.hlp). 

Überprüfen Sie die generelle Funktionalität Ihrer Installation mit Hilfe der Testverbindung (siehe Datei Capiport.hlp), ohne die WinCim 3.0.x1 Software zu benutzen. 







-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------







Ich bekomme über das DFÜ-Netzwerk keine Verbindung zu meinem Internet-Provider. Woran liegt das ?



Überprüfen Sie die ISDN-Rufnummer des Internet-Providers. Viele Provider haben getrennte Rufnummern für den Zugriff via ISDN und über analoge Modems.

Erkundigen Sie sich bei Ihren Internet-Provider nach den notwendigen Einstellungen für die Art des benutzten PPP-Protokolls, des benötigten B-Kanal-Protokolls (HDLC oder X.75) und einer eventuell notwendigen Authentifizierung per D-Kanal-Rufnummer. 

Überprüfen Sie Konfiguration des TCP/IP-Protokolls (automatische Zuweisung oder feste IP-Adresse).

Überprüfen Sie, ob das TCP/IP korrekt installiert und an den DFÜ-Adapter gebunden ist (Systemsteuerung>Netzwerk).







-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------







Die in der CAPI Port-Dokumentation beschriebene Testverbindung zum AVM Data Call Center (ADC) kann nicht hergestellt werden. Was mache ich falsch ?



Überprüfen Sie, ob Sie alle notwendigen Komponenten (ISDN-Controller mit CAPI 2.0-Interface, DFÜ-Netzwerk, TCP/IP-Protokoll installiert und an DFÜ-Adapter gebunden) installiert haben.  

Überprüfen Sie die ISDN-Rufnummer des ADC (030-399 84 320). Benötigen Sie eine zusätzliche Rufnummer zur Amtsholung an einer Nebenstellenanlage (meist eine "0")?

Haben Sie eine interne Netzwerkkarte in Ihrem PC? Dann entfernen Sie die Bindung des TCP/IP-Protokolls an diese Netzwerkkarte. 

Überprüfen Sie die Konfiguration des TCP/IP-Protokolls (Systemsteuerung>Netzwerk>Konfiguration>TCP/IP>Eigenschaften>IP-Adresse>IP-Adresse automatisch beziehen).

Welche Browersoftware setzen Sie ein? Sie können nur 32-Bit-Browser (z.B. Netscape oder MS Explorer) benutzen. Mit den (optisch fast identischen) 16-Bit-Versionen können Sie keine Verbindung aufbauen. 

Versuchen Sie mehrmals, eine Verbindung aufzubauen (Gegenstelle eventuell besetzt). 
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Ich kann keine RAS-Verbindung zu einem anderen Windows 95-Rechner herstellen. Was mache ich falsch ? 



Überprüfen Sie die grundsätzliche ISDN-Funktionalität mit Hilfe der Testverbindung (siehe Capiport.hlp). 

Haben Sie das DFÜ-Server-Modul aus dem MS Plus-Pack installiert ?

Benutzen Sie das Modem "AVM ISDN RAS (PPP over ISDN)" sowohl auf dem Client als auch auf dem Server, ohne die ursprüngliche Konfiguration dieses Modems zu verändern (AT S42=1). 

Haben Sie den DFÜ-Server aktiviert (Systemsteuerung>DFÜ-Netzwerk>Verbindungen>DFÜ-Server...>AVM ISDN RAS (PPP over ISDN) Modem wählen>Zugriff für Anrufer aktivieren)?

Verwenden Sie auf beiden Rechnern die gleichen Netzwerkprotokolle für die RAS-Verbindung? 

Haben Sie auf dem Server die notwendigen Ressourcen für den RAS-Zugriff freigegeben? 








-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------








Kann ich mit dem AVM CAPI Port-Treiber oder dem AVM NDIS WAN CAPI-Treibern eine Call-Back Verbindung (Rückruf-Verbindung) von einem Windows 95 Computer gegen einen Windows NT Computer herstellen ? 



Ja. Nur Windows NT bietet Call-Back an, d.h. Sie können von einem Windows 95 Client einen Windows NT-Server über ISDN anrufen und sich von diesem zurückrufen lassen. Windows 95 bietet keine Möglichkeit, als Server einen Rückruf auszuführen. Installieren Sie den AVM NDIS WAN- oder den AVM ISDN CAPI Port-Treiber auf dem Windows NT und Windows 95-Rechner. Verwenden Sie möglichst auf beiden Seiten immer die entsprechenden Treiber nach demselben Treibermodell, also entweder NDIS WAN oder den CAPI Port-Treiber. Konfiguration erfolgt nach installiertem RAS-Dienst über START>Programme>Verwaltung>RAS-Verwaltung>Benutzer>Remote-Zugriffsberechtigungen ...>Dialogfeld "Rückruf"...

Beachten Sie bitte auch die Dokumentation von Windows NT zur Nutzung von RAS. 








-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------









Was ist ein FOSSIL-Treiber und wann brauche ich den ?



Einen FOSSIL-Treiber können Sie mit (meist älterer) Kommunikationssoftware verwenden, die noch nicht in der Lage ist, direkt mit ISDN-Karten über die CAPI-Schnittstelle zu kommunizieren. Dieses kann z.B eine Terminalemulation unter DOS sein, die ausschließlich AT-Befehle für den Modem-Betrieb beherrscht.

Damit diese Software auch mit Ihrer ISDN-Karte benutzt werden kann, wird der FOSSIL-Treiber zusätzlich zum CAPI-Treiber geladen. Er übersetzt (ähnlich wie ein Dolmetscher) die AT-Befehle des jeweiligen Programms in entsprechende CAPI-Funktionen, so daß auch die ISDN-Karte damit arbeiten kann.

Die Gegenstelle (z. B. eine Mailbox) muß natürlich ebenfalls digital arbeiten (eine ISDN-Karte zur Verfügung haben), Ihre ISDN-Karte kann auch mit Hilfe eines FOSSIL-Treibers NICHT mit einem Analogmodem Verbindung aufnehmen.

FOSSIL steht übrigens für  F_ido  O_pus  S_eadog  S_tandard  I_nterface  L_ayer. 



Viele Hersteller von Kommunikationssoftware (z.B. PCanywhere, ReachOut, OnNet) haben sich bereits für die Unterstützung der ISDN-Schnittstelle CAPI entschieden, so daß FOSSIL-Anwendungen immer weniger Bedeutung bekommen.








-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------








Wo finde ich nähere Informationen zur CAPI2.0-Schnittstelle und weiteren existierenden CAPI2.0-Anwendungen ?



Der herstellerübergreifende CAPI-Standard wird von den Mitgliedern der CAPI Association e.V. weiterentwickelt. 

Informationen auch zu weiteren CAPI-Applikationen finden Sie im Internet unter www.capi.org. 
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